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ăDer Fr¿hling zeigt sich an der Ortseinfahrt an der Michaelnbach Stauff LandesstraÇe von 
seiner schºnsten Seite.ò 
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Im heurigen Fr¿hjahr zeigt sich die 
Natur von ihrer schºnsten Seite. Un-
sere Obstbªume stehen in voller 
Bl¿te und prªgen mit ihrer beein-

druckenden Vielfalt das Ortsbild. Die 
zarten Bl¿ten laden dazu ein, be-
wusst innezuhalten und die beson-
dere Stimmung dieser Jahreszeit zu 

genieÇen. 

Besonders 
ein-
drucksvoll 
prªsen-
tiert sich 
der Tolle-
ter Hoch-
weg mit 
seinem 
Blick auf 

die lªngste 
Baumallee des 
Landes ð die 
St. Georgener 
Obst-
baumallee.  
 
 
 
In ihrem prªchtigen Bl¿tenkleid 
wird sichtbar, wie viel Kraft und 
Lebendigkeit in der Natur steckt. 
Sollten sich auch nur ein Teil die-
ser Bl¿ten zu Fr¿chten entwickeln, 
darf man auf eine reiche Obstern-
te hoffen. 

L  J   T ,  T   T !  

Bezirksheimathausverein Grieskirchen - Kulturama 
Schloss Tollet Der Bezirksheimatmuseumverein Grieskir-
chen bietet ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm f¿r 
Kunst- und Kulturinteressierte. 
  
Derzeit ist die Ausstellung ĂGlaube ï Liebe ï Friedenò ¿ber 
Wolfgang Pºttinger in den Ausstellungsrªumen des Kultura-
ma Schloss Tollet zu sehen ï noch bis zum 1. Juni 2026.  
 
Sie wurde von den Sºhnen und Tºchtern des Wolfgang Pºt-
tinger, Jacinta Mºssenbºck, Martina Pºttinger, Wolfgang 
Pºttinger und NR Laurenz Pºttinger, gemeinsam mit dem 
Bezirksheimathausverein kuratiert.  

Das Team des Bezirksheimathausvereins um den Obmann 
Christian Engl hat sich zum Ziel gesetzt, unter dem Titel 
ĂMenschenbilderò verschiedene Persºnlichkeiten vorzustel-
len. 

 

Verein Oberºsterreichisches Erdstallzentrum Tollet Un-
terstetten Der neue Verein hat sich viele Gedanken rund 
um den Erdstall gemacht. Er organisiert eine Vielzahl hoch-
karªtiger Veranstaltungen und arbeitet seit Wochen tatkrªftig 
am zuk¿nftigen Vereinsgebªude.  
 
Das Dach wurde in vielen freiwilligen Stunden erneuert und 
der Innenbereich erfªhrt derzeit einen groÇen Wandel, damit 
er zuk¿nftig als Vereins- und Ausstellungsraum genutzt wer-
den kann.  
 
Die Gemeinde Tollet ist Eigent¿merin des Grundst¿cks, auf 
dem sich der Erdstall befindet. Der Verein erstellt das Ver-
einsgebªude mit vielen freiwilligen Stunden sowie einer Fºr-
derung der Europªischen Union und des Landes vºllig ei-
genstªndig.  
 
Dieses Engagement ist groÇartig und das neue Museum 
eine groÇe Bereicherung f¿r die Gemeinde. 
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 Gehsteig in Unterstetten Gehsteig Unterstetten Die Bauarbeiten zur Errichtung des Gehsteigs in Unterstetten 
laufen seit Mitte Mªrz auf Hochtouren. Das bestehende Retentionsbecken wurde entsprechend dem bewilligten 
Projekt vergrºÇert, um die Oberflªchenwªsser der LandesstraÇe und des Gehsteigs sammeln und ableiten zu 
kºnnen, und ist bereits fertiggestellt.  
Ich danke allen Anrainerinnen und Anrainern, der Freiwilligen Feuerwehr Unterstetten, den Verantwortlichen so-
wie den Bauarbeitern herzlich f¿r die sehr gute Zusammenarbeit. 

 Errichtung Lºschwasserbehªlter Die Errichtung und der Betrieb von Lºschwasserentnahmestellen zªhlen zu 
den feuerpolizeilichen Aufgaben der Gemeinde im eigenen Wirkungsbereich. Die entsprechende Verpflichtung 
ergibt sich aus den Bestimmungen des Feuerwehrgesetzes sowie aus dem Gefahrenabwehr- und Entwicklungs-
plan der Gemeinde Tollet. Letzterer sieht die Errichtung geeigneter Lºschwasserbehªlter vor. 
 
Der Standort des neuen Lºschwasserbehªlters befindet sich im Bereich des Schlosses Tollet. Er soll die Lºsch-
wasserversorgung f¿r das Schlossgebªude, das Nebengebªude, den angrenzenden Siedlungsbereich sowie den 
Wohnbau sicherstellen. 

 Personalªnderungen am Gemeindeamt Tollet Leider hat uns unsere langjªhrige Mitarbeiterin im Standesamt 
und Bauamt, Regina Sallaberger, am 30. April im Gemeindeamt Tollet verlassen. Sie wechselt zum Standes-
amtsverband Grieskirchen, wo sie ihre jahrelange Erfahrung optimal einbringen kann.  Wir danken Regina herz-
lich f¿r ihre hervorragende Arbeit, die sie in beiden Bereichen stets mit hºchstem Engagement, groÇer Genauig-
keit und zu unserer vollsten Zufriedenheit erledigt hat. F¿r ihren weiteren Lebensweg w¿nschen wir ihr alles er-
denklich Gute sowie viel Erfolg und Gl¿ck f¿r ihre berufliche und persºnliche Zukunft. 
 
Die umfangreichen Aufgaben von Regina werden k¿nftig von Viktoria Edelmann ¿bernommen, die sich bereits 
sehr gut in ihren neuen Aufgabenbereich eingearbeitet hat. Herzliche Gratulation zur Dienstpr¿fung Modul 2! 
 
Das B¿rgerservice wurde inzwischen neu ausgeschrieben und mit Frau Amy Fischerleitner hervorragend be-
setzt. Sie bringt bereits dreijªhrige Erfahrung als Verwaltungsassistentin in einer Gemeinde mit. Wir heiÇen Amy 
Fischerleitner im Gemeindeamt Tollet herzlich willkommen! 

Nach 15 Jahren engagierter Tªtigkeit als Begleiterin des Kindergartenbusses mit viel Herzblut sowie als Reini-

gungskraft tritt Marianne Hochreiner im Sommer ihren wohlverdienten Ruhestand an. Die Gemeinde Tollet so-

wie Eltern und Kinder bedanken sich herzlich f¿r ihren langjªhrigen, verlªsslichen und unerm¿dlichen Einsatz. 

Die vollstªndige Stellenausschreibung finden Sie auf Seite 8 dieser Ausgabe sowie auf unserer Homepage. 
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Punkte der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Tollet vom 19. Mªrz 2026: 

1. Der Bericht des Pr¿fungsausschusses an den Gemeinderat / Pr¿fung der Kassen- und Haushaltsrechnung 1. Vj. 
2026 wurde zur Kenntnis genommen. 

2. Der Pr¿fungsbericht seitens der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen ¿ber den Rechnungsabschluss 2024 der 
Gemeinde Tollet wurde zur Kenntnis genommen. 

3. Der Pr¿fungsbericht seitens der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen ¿ber den 1. Nachtragsvoranschlag 2025 
der Gemeinde Tollet wurde zur Kenntnis genommen. 

4. Die  nderung der Feuerwehr-Geb¿hrenordnung gemªÇ ÄÄ 94 und 101 Oº. GemO 1990 wurde beraten und be-
schlossen. 

5. Die  nderung der Feuerwehr-Tarifordnung wurde beraten und beschlossen. 

6. F¿r die Generalsanierung des Kinderspielplatzes Lahof wurde die Vorgehensweise nach Ä 79 beraten und be-
schlossen. 

7. F¿r die Generalsanierung des Kinderspielplatzes Lahof wurde die Genehmigung des Finanzierungsplans beraten 
und beschlossen. 

8. F¿r die Sanierung des Kinderspielplatzes Lahof wurde die Vergabe der Arbeiten beraten und beschlossen. 

9. Festsetzung eines StraÇenbauprogrammes f¿r das Jahr 2026 und die Vergabe wurden beraten und beschlossen. 

10. Die Neuauflage des Pachtvertrags Lagerflªche Oberwºdling wurde beraten und beschlossen. 

11. Durchf¿hrung der Projekte Gehsteig Unterstetten ï L528 Grieskirchner StraÇe km 0,395 ï km 0,845, Gehsteig  
Unterstetten Teil 1 und Gehweg Untertrattbach Katasterschlussvermessung gem. ÄÄ 15 ff LiegTeilG GZ 528-
69i/25, KG Tollet wurden beraten und beschlossen. 

12. Die Nutzungsvereinbarung ¿ber die unentgeltliche Nutzung eines Grundst¿ckteils als Sportplatz wurde zur Kennt-    
nis genommen. 

13.  Die Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 04.12.2025 wurde beschlossen. 

 

B  

 
Die nªchste ºffentliche Sitzung des Gemeinderates findet am 

Dienstag, 26. Mai 2025 um 20:00 Uhr 

im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes (Schloss Tollet) statt! 

 

 
Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 
 
Ich darf mich herzlich als neue Mitarbeiterin im B¿rgerservice der Gemeinde Tollet vor-
stellen. 
 
Mein Name ist Amy Fischerleitner, ich bin 18 Jahre alt und komme aus Gaspoltshofen.  
 
Meine Lehre zur Verwaltungsassistentin habe ich in der Marktgemeinde Haag am 
Hausruck abgeschlossen, wo ich bereits wertvolle Einblicke in die Gemeindearbeit und 
den direkten Kontakt mit B¿rgerinnen und B¿rgern gewinnen konnte. 
 
Nun freue ich mich sehr, meinen beruflichen Weg in der Gemeinde Tollet fortsetzen zu 
d¿rfen und ein Teil des Teams zu sein. Die vielfªltigen Aufgaben im B¿rgerservice so-
wie der persºnliche Austausch mit Ihnen machen diesen Arbeitsbereich f¿r mich besonders interessant und 
abwechslungsreich. 
 
Ich freue mich darauf, viele von Ihnen persºnlich kennenzulernen und auf eine gute Zusammenarbeit. 

W     M   B   ! 
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Der Fr¿hling ist da ï und mit ihm 
eine ganz besondere Leichtig-
keit. 

Nach den k¿hleren und oft grau-
en Monaten bringt diese Jahres-
zeit wieder Farbe in unseren All-
tag. Die Tage werden lªnger, die 
Sonnenstrahlen wªrmen Gesicht 
und Gem¿t, und ¿berall beginnt 
es zu bl¿hen und zu wachsen. 
Es ist, als w¿rde die Natur uns 
jedes Jahr aufs Neue daran erin-
nern, wie gut ein kleiner Neube-
ginn tut. 

Gerade jetzt laden die ersten 
warmen Tage dazu ein, mehr 
Zeit im Freien zu verbringen ï 
sei es bei einem Spaziergang, 
bei der Gartenarbeit oder einfach 
bei einem kurzen Innehalten an 
der frischen Luft. Oft sind es die 
kleinen Dinge, die diese Zeit so 
besonders machen: ein freundli-
ches Gesprªch am Gartenzaun, 
das Zwitschern der Vºgel am 
Morgen oder das erste Eis in der 
Fr¿hlingssonne. 

Der Fr¿hling schenkt uns viele 
solcher Momente ï man muss 
sie nur wahrnehmen. Vielleicht 
ist genau jetzt der richtige Zeit-
punkt, sich bewusst kleine Aus-
zeiten zu gºnnen, neue Energie 
zu tanken und mit einem Lªcheln 
in den Tag zu starten. 

In diesem Sinne w¿nschen wir 
allen Gemeindeb¿rgerinnen und 
Gemeindeb¿rgern eine sonnige, 
leichte und vor allem frºhliche 
Fr¿hlingszeit. Mºge sie viele 
schºne Augenblicke, Zuversicht 
und ganz viel gute Laune brin-
gen. 
 
 

G  F  

Herr Johann Scharinger aus 
Lahof feierte im Januar 2026 
Seinen 80. Geburtstag. 

Herr Rupert Dieplinger aus  
Winkeln feierte im Mªrz 2026 
seinen 80. Geburtstag. 

W   

Frau Christine Bodlaj aus 
Winkeln feierte im Mªrz 2026 
Ihren 80. Geburtstag. 

 

Herr Josef Schauer 
verstarb im 92. Lebensjahr. 

Herr Josef Schauer, Altbauer am Steinergut in Winkeln, verstarb am 2. 
Februar 2026 im 92. Lebensjahr. Wir nehmen Abschied von einem 
hochgeschªtzten Gemeindeb¿rger, der bis zuletzt eng mit unserer Ge-
meinde Tollet verbunden war.  
 

Als langjªhriges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Oberwºdling setzte 
er sich mit groÇem Einsatz f¿r die Sicherheit und das Wohl seiner Mit-
menschen ein. Auch die Feuerwehr erinnert sich dankbar an seine Un-
terst¿tzung, sein Fachwissen und seine Verantwortungsbereitschaft.  
 

Von 1979 bis 1985 wirkte Josef Schauer als Gemeindevorstand unter 
B¿rgermeister Hermann Obermayr und prªgte mit Sachverstand und 
Pflichtbewusstsein die Entwicklung unserer Gemeinde. Sein Einsatz f¿r 
die Anliegen der B¿rgerinnen und B¿rger bleibt vielen in guter Erinne-
rung. Als Landwirt war er tief mit dem Landleben verbunden. Neben der 
Arbeit am Hof ¿bernahm er als Obmann des Bauernbundes weitere ver-
antwortungsvolle Aufgaben. 
Sein Vermªchtnis lebt in den Werten weiter, die er vorgelebt hat: Ge-
meinschaftssinn, Verantwortungsbewusstsein und Freundlichkeit. Ruhe 
in Frieden!  

 
Im Rahmen der Gemeinderatssitzung am 19. Mªrz 2026 gratulierten wir 
ihr herzlich zu diesem besonderen Anlass und dankten ihr f¿r ihr langjªh-
riges Engagement. Als Zeichen unserer Wertschªtzung ¿berreichten 
wir ihr einen BlumenstrauÇ. 
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In den Gemeinden Tollet und St. G
-eorgen blickt die Aktion ĂEssen 
auf Rªdernñ auf eine beeindru-
ckende Bilanz seit ihrem Start im 
Jahr 2019 zur¿ck. Das EHREN-
AMTLICHE, FREIWILLIGE EN-
GAGEMENT der zwºlf Fahrerin-
nen und Fahrer bildet das R¿ck-
grat dieses sozialen Dienstes, der 
Menschen unterst¿tzt, die nicht 
mehr selbst kochen kºnnen. 
 

D  B   2019 
Die EHRENAMTLICHE Helferin-
nen und Helfer haben in diesem 
Zeitraum beachtliche Leistungen 
er-bracht: 

¶  Ausgelieferte Mahlzeiten: 
ca.  23.000 Essen 

¶  Geleistete Arbeitszeit: ca. 
 4.000 ehrenamtliche Stunden 
¶ Zur¿ckgelegte Wegstrecke: 

ca. 50.000 Kilometer 

Seit einem Jahr wird auch der 
PINK Kindergarten mit frischen 
Mahlzeiten beliefert. 
 
Viele halten diesen Service f¿r 
selbstverstªndlich ï Ădas steht 
mir auch zuñ ï, doch ohne das 
EHRENAMTLICHE, FREIWILLIGE 
ENGAGEMENT wªre er nicht mº-
glich. 
 
Um den Teamgeist zu stªrken und 
Details zu besprechen, treffen sich 
die Fahrerinnen und Fahrer einmal 
im Monat zu einem Stammtisch. 
Das Team freut sich besonders 
¿ber freiwillige Spenden f¿r den 
Stammtisch. 
 
Wir suchen laufend zusªtzliche 
EHRENAMTLICHE Fahrerinnen 
und Fahrer, um die Versorgung 
der Kindergartenkinder und Senio-
rinnen und Senioren sicherzustel-
len. 
 

Fahrer am Foto: Josef Haas, Markus Humer, Walter Wimmer, Heinrich Kastner, Anne-
marie und Rudolf Vogelsberger, Christine und Gerhard Schreiber Nicht am Foto: Herta 
Kalteis, Sonja Reder, Rudi Mair, Erich Helletsgruber 

W  I ! 
Damit unsere Arbeit reibungsfrei funktioniert, braucht es ein paar Regeln: 

¶ Wenn Du einmal kein Essen benºtigst, schau zuerst, ob es jemand 
in Deiner Bekanntschaft oder Verwandtschaft brauchen kann. 

¶ Wenn Du die Essenslieferung vor¿bergehend abmelden mºchtest, 
musst Du das spªtestens zwei Tage davor der Fahrerin oder dem 
Fahrer sagen. 

¶ Wenn Dir das Sprechen schwerfªllt, kannst Du auch eine Notiz mit 
dem  nderungswunsch auf die Essensbox legen. Die Zwei-Tage-
Regel gilt auch da. 

¶ Wenn Du ein anderes Anliegen hast, sprich uns an. Wir helfen Dir 
gerne. 

Wer reist, sammelt Erinnerungen, 
erweitert den eigenen Horizont und 
gºnnt sich wertvolle Auszeiten vom 
Alltag. Seit mehr als 25 Jahren er-
mºglicht das O¥. Rote Kreuz mit 
dem Angebot ĂBetreutes Reisenñ 
Menschen mit eingeschrªnkter Mo-
bilitªt oder erhºhtem Unterst¿tzun-
gsbedarf unbeschwerte Urlaubsta-
ge in Gesellschaft. Auch in dieser 
Saison wartet wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm mit sorg-
fªltig ausgewªhlten Reisezielen. 
  
Neu im Angebot sind unter anderem 
Reisen ins Allgªu, nach Unken, auf 
die Sonneninsel Mallorca sowie auf 
die kroatische Insel Krk. Ergªnzt wird 
das Programm durch bewªhrte Desti-
nationen in ¥sterreich und im Aus-
land, die Erholung, Abwechslung und 
gemeinsame Erlebnisse garantieren. 
Das Ziel: Urlaubsfreude ohne Stress ï 
gut organisiert und bestens begleitet. 
  
F¿r Sicherheit, Struktur und gute Sti-
mmung sorgen freiwillige Reisebeglei-
ter sowie ein erfahrenes Team aus 
diplomiertem Pflegepersonal, Fachbe-
treuern und Rotkreuz-Mitarbeitern. Sie 
unterst¿tzen dort, wo Hilfe gebraucht 
wird, fºrdern Gemeinschaft und schaf-
fen eine Atmosphªre, in der sich auch 
Alleinreisende gut aufgehoben f¿h-
len. Das gesamte Reiseprogramm fin-
den Sie unter www.roteskreuz.at/
ooe oder Sie bestellen es kostenlos 
per E-Mail reisen@o.roteskreuz.at 
oder telefonisch unter 0732/ 7644579. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Sei es bei Tagesausfl¿gen in ¥s
-terreich oder bei Auslandsreien: Ube-
schwert in den Urlaub geht es mit 
dem Betreuten Reisen. Credit: ¥RK-
Werner Asanger 
 

 

B  R : 
G    
U  

http://www.roteskreuz.at/ooe
http://www.roteskreuz.at/ooe
mailto:reisen@o.roteskreuz.at
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 Familien mit der O¥ Familienkarte 
kºnnen auch weiterhin aus einem 
breiten Angebot an Freizeit, Kultur 
und Ausflugsmºglichkeiten in Ober-
ºsterreich wªhlen. Besonders belie-
bt sind die NATURSCHAUSPIEL 
Touren, bei denen Karteninhaber 
noch bis 13. Juni 2026 von Ermª-
Çigungen auf ausgewªhlte Ange-
bote profitieren. Diese gef¿hrten 
Touren ermºglichen spannende Nat
-urerlebnisse f¿r GroÇ und Klein. 
 
Ein fixer Bestandteil des Familien-
programms ist der Familiensonn-
tag, der jeden ersten Sonntag im 
Monat stattfindet. An diesen Tagen 
erhalten Familien mit der O¥ Fami-
lienkarte freien Eintritt in ausge-
wªhlte Museen, darunter das Schl-
ossmuseum Linz, das OK Linz so-
wie das Francisco Carolinum ï ein 
ideales Angebot f¿r gemeinsame 
Kulturerlebnisse. 
 
F¿r Ausfl¿ge in der nªheren Umge-
bung bietet der Spielplatzf¿hrer 
Oberºsterreich eine umfassende 
¦bersicht ¿ber mehr als 380 Spiel 
und Bewegungsplªtze im ganzen 
Bundesland. Der F¿hrer ist ganz-
jªhrig nutzbar und online sowie 
¿ber die Familienkarten App abruf-
bar. 
 
Wer umweltfreundlich unterwegs 
sein mºchte, kann das Freizeit Ti-
cket O¥ nutzen. Dieses gilt ganztª-
gig und ganzjªhrig f¿r 2 Erwachse-
ne und bis zu 4 Kinder zum Preis 
von 24,90 Euro und ermºglicht ent-
spannte Ausfl¿ge mit Bus und Ba-
hn.  
 
Dar¿ber hinaus profitieren Familien 
von 10 % ErmªÇigung bei der 
WESTbahn, wobei Kinder bis 15 
Jahre kostenlos mitfahren. Auch 
kulturell Interessierte kommen auf 
ihre Kosten: Das Landestheater 
Linz bietet laufend Verg¿nstigungen 
f¿r Kinder und begleitende Erwach-
sene. Musikalisch engagierte Fami-
lien erhalten beim O¥ Landesmu-
sikschulwerk dauerhafte Staffeler-
mªÇigungen, abhªngig von der An-
zahl der teilnehmenden Kinder.  
 
 

W  O  G 

J   B  G  2025 

Im Namen des gesamten Bibliothek-
steams mºchten wir uns herzlich f¿r 
die im vergangenen Jahr gewªhrte 
Unterst¿tzung und Fºrderung be-
danken. Diese wertvollen Beitrªge er-
mºglichen es uns, ein vielfªltiges An-
gebot aufrechtzuerhalten und spiege-
ln sich deutlich in den positiven Nutzu
-ngszahlen wider. 
 
Besonders erfreulich ist, dass wir mit 
unserem Angebot zahlreiche Fami-
lien erreichen und die Bibliothek zu-
nehmend als lebendigen Begegnun-
gsort f¿r alle Generationen stªrken 
kºnnen. 
 
Ein Blick auf die Leistungen des ver-
gangenen Jahres zeigt die groÇe Bed
-eutung unserer Bibliothek f¿r die Ge-
meinde: 

¶ 38.000 Entlehnungen, was einem 
Medienumschlag von 2,9 entspricht 
(jedes Medium wird durchschnittlich 
fast drei Mal pro Jahr entlehnt) 

¶ 1.002 aktive Leserinnen und Le-
ser, darunter 286 Neuanmeldungen 

¶ Rund 10.000 Bibliotheksbesuche 

¶ 344 Veranstaltungen, vor allem in 
enger Zusammenarbeit mit Kinder-
gªrten und Schulen 

¶ Insgesamt 3.565 Besucherinnen 
und Besucher bei diesen Veranstal-
tungen 

¶ 56 % unserer Nutzerinnen und 
Nutzer sind Kinder und Jugendli-
che 

Diese Zahlen unterstreichen ein-
drucksvoll die zentrale Rolle der 
Bibliothek im Gemeindeleben. Be-
sonders die intensive Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen ist uns ein 
groÇes Anliegen, da hier fr¿hzeitig 
Lesefreude, Neugier und Bildung ge-
fºrdert werden. 

 
Um auch k¿nftig neue Leserinnen 
und Leser zu gewinnen, setzen wir 
verstªrkt auf neue Veranstaltungs-
formate, eine aktive Prªsenz in den 
sozialen Medien sowie ein zeitgemª-
Çes und attraktives Medienangebot. 
 
Unser engagiertes Bibliotheksteam 
bringt viel Einsatz, Kreativitªt und 
Fachwissen in die tªgliche Arbeit ein 
und leistet damit einen wichtigen Bei-
trag zur Bildung und Zukunft unse-
rer Gesellschaft. 
 

Mit groÇem Dankeschºn 
Ingrid Moser 
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